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Kriegs Ostern 1018
1tlj \ tr feiern die vierten Kriegsostern . Diesmal

jedoch begehen wir das Fest mit anderen
Gefühlen und Stimmungen als in den ooran-
gegangenen Kriegsjahren . Die Osterhoffnung ist
nun sichtbar zur Erfüllung herangrreift Zwar
haben wir voll ausharrender Osterzuverficht jede
Kliegsostern schon mit dem Dichter gedacht und
gehofft „Und ob uns oft auch bangt und graut,
als sei die Holl ' auf Erden , nur unverzagt auf
Gott vertraut ! Es mutz doch Frühling werden !*
Aber jetzt wird es Frühling nicht nur draußen
in der Natur , sondern der deutsche Völkerfrühling
treibt schon feine Knospen , der Frieden von
Osten , — das sind die ersten aufgegangenen
Blüten.

„Fröhlich an Hoffnung !" So lautet das
österliche Wort des Apostels Paulus . Dieses
Wort Wahrheit sein zu lassen , dazu Haien wir
diese Ostern wahrlich ein gutes Recht . Ein guter
Teil unserer Friedenshoffnungen ist ja bereits
Wirklichkeit . Wenn von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meere die Waffen ruhen , wenn sich
das fast Unbegreifliche , beinahe Wunderbare voll - ,
zogen hat , daß das Riesenreich Peters des Großen mit seiner in den
ersten Kriegsjahren schier erdrückenden Ueberzahl ohnmächtig zusammen¬
gebrochen ist, so bedeutet dies eine deutsche Tat , die uns mit stolzer
Genugtuung erfüllt , uns das Herz frohlocken läßt.

Die Osterzeit steht unter dem Zeichen des Krieges . Dem Osterfest
geht die Leidenszeit voraus , der Opfertod des Heilandes . Ohne Krieg
lein Sieg , ohne Kampf kein Friede . Das bezeugen auch unsere vierten
Kriegsostern . Wie Christus am Kreuze gelitten und gestorben , dann
aber aus des Grabes Nacht sieghaft zum Licht erstanden ist , so haben
Tausende und aber Taufende deutscher Kämpfer ihr Leben opfern müssen,
damit Deutschland lebt und mit dem Frieden wieder zu neuem Leben
auseistehen kann.
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Durch Kampf find wir zum Sieg und damit
zum Frieden im Osten gekommen . Schon spinnen
sich die Fäden freundschaftlicher Beziehung hin
über und herüber . Die Donau und Schwarze
Meer sind dem friedlichenVerkehr wieder erschlossen
Auch mit Rumänien stehen wir kurz vor dem
endgültigen Abschluß des Friedens . Nach den
Ostern soll er unterzeichnet werden.

Durch Kamps zum Sieg und damit zum
Frieden heißt es heute auch im Westen . Mit
unerhörter Wucht sind hier die Heere zusammen-
geprallt , mit dem Aufgebot alles menschlichen
Heldenmuts und aller technisch höchstvoüenderen
Kampfmittel wird um die Entscheidung gerungen.
Was der deutsche Soldat in diesen wenigen
Tagen vollbracht hat , das kann nur der voll
empfinden , der selbst auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz gekämpft hat , der weiß , was es heißt,
im Westen nur einen Kilometer Boden erobern.
Der .Franzose ist der hartnäckigste aller Gegner
und von allen Feinden der fanatischste . Der
Engländer kämpft aus Selbstbewußisein tapfer,

‘ er will nicht unterliegen . An den Franzosen
und an Frankreich liegt ihm wenig Aber beide trifft unser Angriff und
beide trifft unser Sieg . Denn daß diese vierten Kriegsostern noch keine
Friedensostern sind , daran tragen allein Engländer und Franzosen die
fürchterliche Schuld.

Unsere herrlichen Siege aber , die wir in den letzten Tagen erfochten
haben , lassen uns die schöne Osterhoffung hegen , daß sie uns auch im
Westen bald den ersehnten Frieden bringen möchten.
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, ÄlmMckie Bekannimacitraiigeii.
Meldungen über Kohlen bedarf und Kohlenverbrauch

si>!d in der Zeit vom 1. bis spätestens 5. April erneut zu
rrstatteu . Die bezügliche Bekanntmachung des Reichs-
komnüssars für die Kohlenverteilung , veröffentlicht im
Reichsanzeiger Nr. 64 v. 15. 3. 18, geht über die letztmo-
natliche nur sin, einem Punkt hinaus , indem sie nämlich
bestimmt, daß stpch solche Betriebe mcldepslichtig sind, di-'
infolge von Kürzung ihrer Breunstosszufuhr lsei dieselbe«
durch amtliche Verordnung oder durch sonstige Umstände
bedingt) zur Zeit weniger als 10 Tonnen monatlich ver¬
brauchen.

Im übrigen verbleibt es bei den bisherigen Bestim-
«nmgen.

Frankfurt  a . M ., den 18. März 1918.
Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.

Der Vorstand, X

18. Armeekorps, Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . Hdk., IIib . Tgb .-Nr . 3114/1059.

Gouorrnement der Festung Mainz.
Abt. Mil . Pol . Nr . 52 139/25 516.

Betr .: Verkehr mit Lastkraftwagen.
»erorduung.

Aus Grund des Gesetzes über chen Belagerungszustand
vo m4. Juni 1851 bestimmen wir für den Befehlsbereich
des 18. Armeekorps und des Gouvernements Mainz , daß
bei Benutzung von Lastkraftwagen unter 9 Tonnen Ge¬
samtgewicht drei mit unelastischer Bereifung vebfehene An¬
hänger bei 8 Kilometer Stundengeschwindigkeit mitgenom¬
men werden dürfen.

Frankfurt a. M ., / Mainz , den 9. März 1918.
Der stell». Kommandierende General:
Riedel,  General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Vom hiesigen Kreislager sind nachstehende Fnttermit-
tel abzugeben und zwar:
für Pferde in wichtigen kriegswirtschaftlichen Betrieben:

Torfmelasse — Häckselmelasse— Haherschalle — Tier-
körpermelassee — Strohkraftfutter — Gerstenkleie — Zu?
kerrübenichnitzel;

für Mutterschweine:
Schweinemischfut-ter!

für Hühner:
Geflügel-lPebäck, Weich-Viehfulter.

Bestellungen sind bei der Unterzeichneten Stelle zu
machen.

St . Goarshausen , den 15. März 1918.
Gerteilungsstrlle für Nahrungsmittel u. Furrcrartike!

des Kreises St . Goarshausen.
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„Das Feldheer braucht dringend - afer. .Heu und Strotz!
helft de» 4 *crc!"

Erfolg feer MMm heißi—- Krisen!
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9' rz, vormittags:
Weftt > che - a « i e g s s cha u v 1 1 H-

iu yü.» .. tachffeÄern in Frankreich führte der Eng-
'änder erneut frische, as anderen Fronten herausge-
z.. ne Divisionen unseren Truppen entgegen.

Nordwestlich von Bapaume warfen wir den Feind aus
alten Trichterstellr ngen aus Bux.uoy und Hebuterne. Mit
besonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich um die
Wicdereroberung von Albert. Starke, von Panzerwagen
begleitete Angriffe brachen auf den Hängen der der Stadt
westlich vorgelagerten Höhen blutig zusammen.

Südlich der Somme bahnten sich unsere Divisionen an
vielen Stellen den Weg durch die alten feindlichen Stel¬
lungen und warfen Engländer und Franzosen in das, seit
dem Jahre 1914 vom Krieg unberührt gebliebene Gebiet
Frankreichs zurück.

Die siegreichen Truppen des deutschen Kronprinzen
haben in unaufhaltsamem Angriff von St . Quentin über
die Somme die feindlichen Stellungen 69 Kilometer tief
eingestoßen. Sie drangen gestern bis Pierrepont vor und
haben Montdidier genommen.

Unsere Verluste halten sich in normalen Grenzen. —
An einzelnen Brennpunkten sind sie schwerer. Die Zahl
der Leichtverwundetenwird aus 80 bis 70 vom Hundert
aller Verluste geschätzt.

An der lothringischen Front nahmen die Artillerie-
kämpse an Stärke zu.

Rittmeister Frhr. von Richthofen errang seinen 71., 72.
und 73. Lustsieg.

Von den andere» Kriegsschauplätzen nichts Reu«- .
Der Erste Generalquartiermeifter: Sndendsrsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  28 . März. (Amtlich.) Zwischen Somme

und Avre wurden im Angriff zäh verteidigte Dörfer ge¬
nommen. — Kämpfe an der Scarpe und Anrre.

8TB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
29. März, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe bra¬

chen wir in die vordersten englischen Stellungen ein und
machten mehrere tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert setzte der Engländer er¬
folglose und verlustreiche Gegenangriffe fort.

Zwischen Somme und Avre griffen wir erneut an. Aus
alten Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern warfen
wir den Feind über Warfusse-Abancourt und Plessier nach
Westen und Rordwesten zurück.

Gegen einzelne Abschnitte. unserer Front zwischen
Montdidicr und Royon führte der Franzose mehrfache hes-
tigeGegenangriffe; sie scheiterten unter schwersten Verlusten

Die bisher festgestellte Beute seit Beginn der Schlacht
bcttägt 70 000 Gefangene, 1100 Geschütze.

Die Armee des Generals von Hutter brachte davon al¬
lein 40 000 Gefangene und 600 Geschütze ein.

An der lothringischen Front hielt die gesteigerte Feuer¬
tätigkeit an.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen 74.
Luftsieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
D«e erste Generalquartiermeifter: Lndendorss.

* '
Abendbericht des Großen Hauptquartiers.

B e r l i n , 29. März. (Amtlich.) Auf d:m Schlaast-
seld nördlich von der Somme ruhiger Tag. Erfolgreiche
Kämpfe zwischen Somme und Ancre.

Tagesbericht des Admiral st abes.
Berlin,  28 . März . (Amtlich.) Unsere Untersee¬

boote haben in der Irischen See und' an der Ostküste Eng¬
lands neuerdings 20 000 BRT . feindlichen Handelsschiff¬
raums vernichtet.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Die Eroberung von Montdidier
ist von der allergrößten Bedeutung . Dort haben unsere
Streitikräste -die von den Amerikanern ausgebauten viel'
gleisige Hauptbahn Paris -Amiens erreicht und unterbro¬
chen. Unsere Stellung dort kann als eine Bedrohung von
Paris gelten. Diese Tatsache wird sich sehr bald bei allen
Beschlüssen der gegnerischen Obersten Heeresleitung fühl¬
bar machen. Sie stellt die feindlichen Heerführer vor eine
sehr schwere Aufgabe . Man kann in diesem Sinne die
Lage der zur Verfügung stehenden französischen und eng¬
lischen Reserven schon als kritisch bezeichnen. Das trifft
umso mehr zu, als die deutsche Oberste Heeresleitung sich
soeben anschickt, zu einem neuen gewaltigen Schlage an
mehreren Stellen der Front , der ein neues Loch in den
bereits durchlöcherten Ring unserer Feinde hineinreißen
soll. Wie die „Voss. Ztg ." zu melden weiß, sind die neuen
Ereignisse bereits im vollen Gange.

80 Kilometer vor Paris.
Berlin,  28 . März . Die Kriegszeitung des L.-A.

meldet, daß die deutschen Truppen 80 Kilometer vor Paris
stehen.

Amiens bedroht.
Basel,  28 . März . Morning Post und Daily Tele¬

graph meldlen von der Westfront , der deutsche Stoß richte
sich gegen Amiens , das die Engländer nicht anfgeben dürf¬
ten, wenn sie den Deutschen den Weg nach dem Meere nicht
freigeben wollten . Um Amiens seien die blutigsten und
schwersten Kämpfe zu erwarten . Rach Auffassung hier Mi¬
litärsachverständigen sei Amiens der Stütz - und Angelpunkt
der englischen Stellung in Frankreich.

Bereits am 8. März sagte Stegemann im Bund " : „Eine
in diesem Raume (Bapaume —Peronne —Chaulnes ) ange¬

'cigeblatt. Kreisolatt Me tm  Kreis St . Goarshausen.
setzte deutsche Offensive hätte Albert und Amiens zum
Zi l, wo die großen Stapel errichtet sind, deren Verlust die
Engländer in Gefahr brachte, den Materialkrieg zu verlie-
rtn , an? den ihre Armeen eingeschworen sind. Bricht eine
deutsche Offensive zwischen Scaipe und Oise ans Amiens
durck, lo zerreißt sie die englischafranzösische Front an der
Nahtstelle und bedroht das unter dem strategischen Schutz
der Englä " ber siebend" Paris ." Albert lag ständig hin¬
ter der Feinnt,  die Amiens deckte. Seine Besetzung
rückt die Bedeutung dies nur 22 Kilometer entfernten , auf
schnurgerader Staatsstraße zu erreichenden Amiens in den
Vordergrund . In der großen Sommestadt schneiden sich
alle Bahnen und Etappenstraßen der nördlichen Front.
9kur 43 Kilometer entfernt brandet das Meer . So wird
inan das „langsame " Fortschreiten unseres Angriffes voll¬
auf würdigen können.

Bisher 42 feindliche Divisionen geschlagen.
Berlin,  28 . März . Die „Voss. Ztg ." meldet von der

Westfront : Bisher sind 42 feinÄlicheDivisionen geichlagen.
Heber die Hallte des gesamten englischen Heeres in Frank¬
reich ist damit in den Strudel hineingerissen . Auch fran¬
zösische Infanteriedivisionen greifen in die Schlacht ein.
Unsere Truppen setzen ihren Weg unerschüttert fort.

Vor einem neuen Schlag Hindenburgs.
Berlin,  28 . März . Mit der Einnahme des Ortes

Montdidier durch die Armeegruppe Kronprinz ist ein wich¬
tiger Erfolg erzielt , da Montdidier der Knotenpunkt der
Bahnlinien nach Amiens und Paris ist. Die Lage der
Engländer und Franzosen ist kritisch, zumal , wie wir
hören , auch an einer anderen Stelle ein Schlag Hinden¬
burgs droht.

Der gemeinsame englisch-französische Widerstand liegt
in der Linie Amiens Montdidier -Compiögne — so betonte
„Echo de Paris " ; diese Linie ist nun in Montdidier unter¬
brochen. Diele Linie aber liegt in ihrem Paris nächsten
Punkte Compiögne nur noch 66 Kilometer von der Haupt¬
stadt entfernt . Um sich einen Begriff von dem Vorwärts¬
tragen des deutschen Angriffs zu machen, bedenke man , daß
Mcntdidier und Amiens von den Ausgangspunkten des
deutschen Siegeszuges , St . Quentin und Cambrai , 55 be¬
ziehungsweise 72 Kilometer entfernt liegen.

Franktireurwesenin Albert.
Berlin,  28 . März . In Albert hat die Zivilbevöl¬

kerung meuchelmörderische Anschläge gegen die deutschen
Truppen verisbt. Nun erleidet die Stadt unter dem schwer¬
sten Artilleriestuer der Engländer die gerechte Strafe für
ihr völkerrechtswidriges Berhalten.

Äriegsverrat zweier Schurken. ___ ____ _
Berlin,  29 . März . Unter den am 21 . März erbeu¬

teten englischen Schriftstücken befindet sich auch eine Mel¬
dung des Generalstabs des 3. englischen Korps über die
Auslagen zweier lothringischer Ueberläulser von der 414.
Minenwerferkompagnie , die in der Nacht vom 18. zum
19. März iibcrgelaufen waren . Nach der englischen Mel¬
dung verrieten die beiden Ueberläufer den für den 21. 3.
bevorstehenden großen Angriff und die für ihn getroffenen
Vorbereitungen . Der am 19. März in der Frühe began¬
gene Verrat kam zwar zu spät, um dem Feinde noch viel
zu helfen, hätte aber verhängnisvoll werden können, wenn
der Beginn des Angriffs aus irgend welchen Gründen
hätte verschoben werden müssen. Die Namen der am 19.
März zu den Engländern übergelaufenen Mannschaften
der Minenwerferkompanie 414 sind: Adolf Lentz, geboren
zu Glashütte bei Forbach , der letzte Wohnort war Schrcn-
ningen , und Pionier Paus Rudolphe , Geburts - und Wohn¬
ort Sondrich bei D-iedenhofen.

Eisernen Krone erster Klasse mit der Kriegsdekoration,
Generalmajor Hell, dem Ehef des Stabes -der Heeres-

l gruppe Mackensen, das Großkrcuz des Leopoldordens mit
j der Kriegsdekoration.

Bukarest,  29 . März . Staatssekretär v. Kühlman»
' und Graf Czernin haben heute nachmittag mit den rumä-

nischen Unterhändlern das Petroleum -Abkommen sowie
; das Abkommen über den Bezug von Getreide und andere

landwirtschaftliche Produkte paraphiert . Um % 3 Uhr smv
H?rr v. Kühlmann und Graf Czernin wieder abgereist. Zur
Verabschiedung waren auf den: Bahnhof neben zahlreiche»
Angehörigen der Mittelmächte Mi . isierpräsident Alexan¬
der Marghiloman sowie der Minister des Aenßern Grast
Konstantin Arion erschienen.

Dank des Kaisers an Krupp.
Essen,  28 . März . Herr Krupp von Bohlen und.

Haibach hat vom Kaiser folgendes Telegramm erhalten
Ihr neues Geschütz hat mit der Beschießung von Pa¬

ris auf weit über 100 Kilometer Entfernung seine Probe
glänzend bestanden. Sie haben mit der Fertigstellung die¬
ses Geschützes der Geschichte des Hauses Krupp ein nenÄ-
Ruhmesblatt hinzugesügt. Ich spreche Ihnen und allen
Ihren Mitarbeitern meinen kaiserlichen Dank für diese
Leistung deutschen Wissens und deutscher Arbeit aus.

Bus Staüt unö Meis. ]
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Deatfdies Bridi.

Friede mit Rumänien.
Obgleich von verschiedenen Seiten noch Meldungen ein-

laufen , die trotz der Nachricht von der Paraphierung des
Vertrags auf Schwierigkeiten hindeuten , scheint der vor¬
läufige Abschluß an amtlichen Stellen auch als endgül¬
tiger Abschluß aufgesaßt zu werden . Unter Paraphierung
derartiger Verträge ist die Schlußformulierung zu verste¬
hen, ohne daß die formellen amtlichen Unterschriften und
die Siegelung schon erfolgt ist. lieber den Inhalt des pa¬
raphierten Vertrags verlautet noch nichts Bestimmtes . Wie
sicher man aber mit dem endgültigen Abschluß des Vertrags
rechnet, geht daraus hervor, 'daß der Kaiser von Oesterreich
im Hinblick hierauf bereits Auszeichnungen verliehen hat.
Das Kriegspressequartier meldet : Kaiser Karl verlieh an¬
läßlich des Friedens mit Rumänien folgende Auszeichnun¬
gen: Generalfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern u.
den Generalfeldmarschällen v. Hindenburg und v. Mak-
kensen das Großkreuz des Militär -Maria -Theresia -Ordens,
dem Ersten Generalqiiartstrmeister General der Infanterie
Ludendorff die große Militärverdienstmedaille am Bande
des Militärdienstkreuzes , dem Generalmajor Hchfmann,
Ch-ef des Stabes beim Oberbefehlshaber Ost, den Orden der

Oberlahnstein, den 30. März.
( :) Ueberraschendes Ergebnis — Billig«

Eier.  Wie man sich erinnern wird , kam in der letzte»
Stadtverordnetensitzung die Ra b e n p l a g e zur Sprache -'
und es wurden geeignete Mittel und Wege beraten , die un¬
gebetenen Gäste, die der Frühjahrssaat so schädlich sind,
los zu werden . Man hörte , daß sie in großen Scharen ach
der Lahneck nisten, und ein hichiger Wildschütze, der emst¬
weilen mit der Ausrottung beauftragt wurde , förderte em
gänzlich unerwartetes , überraschendes
E r g e b n i s z u t a g e. Er entdeckte an den Mauern der
Lahneck eine Anzahl von Brutstätten , wo allenhalden schon
die Rabenmütter das Geschäft des Brütens begonnen hat¬
ten . Die Nester enthielten durchweg 8— 10 Eier , die etwas
kleiner sind wie Hühnereier , in der Farbe gesprenkelt und
im Geschmack noch besser sein sollen. Um einen allgemeinen
Bevchch damit anzustellen , werden am Ostermontag von
morgens 8 Uhr ab, gleich hinter der Burg Lahneck, emrge
Hundert dieser Eier , Lias Stück zum Preise von 10 Pfen¬
nigen — soweit der Vorrat reicht —, ohne Eierkarte natür¬
lich, jedem, auch auswärtigen Interessenten abgegeben. Da¬
mit wäre hoffentlich die Eierfrage für Oberlahnstein gelöst.

!: ! Bolksbank.  Wie bereits in der Ausgabe vom
Montag , den 25. d. Mts . mitgeteilt , fand' die diesjährige
General -Bersammlung der Volksbank am Sonntag , den
24 ., nachmittags 6 Uhr im Hotel Weiland statt . Sie wurde
durch den 1. Vorsitzenden Herrn W. Weiland eröffnet , der
den Vorsitz dem Herrn Direktor Buß übertrug und die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt . 1. Vort . ag des
Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses pro 1917.
Der Direktor trug die Ein - und Ausgaben des Jahres , die
Bilanz sowie die Gewinn - und Verlust -Rechnung vor und
ergibt sich hieraus , daß der Gesamtumsatz M 6 511 201 ge¬
genüber dem Vorjahr von M 4 227 958 beträgt . D :e Bi¬
lanzsumme ergibt den Betrag von <M 791 975 gegenüber
des Jahres 1916 von M 663 943 . Der Abschluß ergibt
sodann nach Abschreibung von -M  154 für Mobilien , >.6
273 für Kursverlust aus Wertpapiere , Ji  135 für Rückstel¬
lung der Perbandsbeiträge und J(  93 für voraus erhobene
Wechselzinsen einen Reingewinn von <M  6603 . 2. Revi¬
sionsbericht des Aufsichtsrats , Antrag auf Entlastung des
Vorstandes und Genehmigung der Bilanz . Nach Borles¬
ung der Berichte des Anfsichtsratcs über die Inventur-
Ani'nahme , die Prüfung der Geschäftsübersicht nebst Bilanz
und Gewinn - und Verlust -Rechnung wurde dem Antrag
des Aufsichtsrats entsprechend die Bilanz genehmigt und
dem Vorstand Entlastung erteilt . 3. Beschlußfassung über
Verwendung des Reingewinns . Die vom Vorstand und
Aufsichtsrat ' vorgeschlagene Verteilung wurde genehmigt.
Danach kommt wiederum eine Dividende von 5 Pvoz . für
die vollen Anteile zur Verteilung , während den nicht vol¬
len Anteilen 4 Proz . Zinsen gutgeschrieben werden . Fer-
ner werden dem ordentlichen Reservefonds auf bie Höhe
von JH  49 000 , die Summe von M 1965 zu geführt , sowie
für Kriegsreserve JH  487 reserviert , sodaß die Reservefonds
zusammen M 64 604 betragen . Weiter wurden für eitoe
Stiftung .M  100 für die Kriegshilfskasse der Stadt Ober¬
lahnstein Ji  500 und der Rest für bewilligte Teuerungszu¬
lagen zurückgestellt. 4. Neuwahl der ausscheideirden Mit¬
glieder des Äufsichtsrats . Die ausscheidenden Herren W.
Weiland 1. Vorsitzender und Jacob Rüdell dessen Stell¬
vertreter wurden einstimmig wiedergewählt . 5. Umänder¬
ung der Firma in eine Genosienschaft mit beschränkter Haf¬
tung und dementsprechende Abänderung der Statuten . Die-
Versammlung ist mit der beabsichtigten Umänderung ein¬
verstanden , jedoch konnte eine Beschlußfassung nicht erfol¬
gen, da die nach den Statuten geforderte Mitgliederzahl
nicht anwesend war und wird daher Beschluß über diesen
Punkt in einer demnächst folgenden weiteren Versammlung
herbeigeführt werden . 6. Mitteilung und Besprechung von
Genossenschaftsangelegenheiten. Hierbei fand zunächst die
Wahl der Mitglieder der Einschätznugskommission nach.
§ 55 der Statuten statt und wurden die seitherigen Herren
Kaufmann Johann Bollinger , Johann Erbel und Josef
Schumacher durch Zuruf wiedergewählt . Weiter wurde
noch bekannt gegeben, daß , nachdem die Geschäftsräume be¬
deutend vergrößert find, ein feuer- und einbruchsicherer
Mietfächerschrank zur Aufbewahrung von Wertpapiere»
Aufstellung gefunden hat . Dieser besteht aus 42 einzelne:»
Schrankfächern , welche an die einzelnen Abnehmer unter
eigenem Verschluß des Abnehmers und den: Verschluß der'
Genosienschaft, sodaß nur beide gemeinsam das Fach öffne»



f ^ eubuittfür beiKtrt» St (5octrst)amen.
unb schließen können, zu einer morgen Abgaoe vermietet
werden. Der betreffende Meffächeochrank hat in einern
kielender -̂ geschloffenen Zimmer Aufstellung gefunden,

, Mietern der einzelnen Fächer zur Erledigung
d. . un . i d—' eggten Wertgegenständen etwa erfor¬
derlich werdenden Arbeiten (Trennung der ZmÄcheme u.
sw, während der Geschäftsstunden zur Verfügung steht und
wind daher der Wunsch ausgeff rochen. von dieser neuen
Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen. N ch-
dem aus der Mitte der Versammlung noch vermiedene Ge¬
noffenschaftsangelegenheiten zur Sprache gebracht, dankte
f>err Eduard Schicke! namens der Versammlung den,
Vorstand und Aufsichtsrat für seine Mühewaltung , worauf
die Versammlung geschloffen wurde.

.V. Israelitische Osterfeiertage.  Die
Oster?eiertaae unserer jüdischen Mitbürger fallen m diesem
Jahre mit unseren zusammen. Sie begannen am Don¬
nerstag und enden am Donnerstag , den 4. April.

sers Berater und Feldherru . für dre gesamten Strelttra te
zu Land , zu Master und ir. der Luft den Verstand des All¬
mächtigen zu erflehen. Ich erwacht ge die Herren PfEer
und »iektoren von Kirchen und Kastellen, besondere An¬
dachten vor ausgd 'etztem All-rheiligsten zu diesem Behufe
abzuhalten und am Schluffe der» sakra mentalis egen Segen
zu erteilen.

Langen st e ' n ^ a ch (Albtal ), 87 . März . Eine 100-
jährige . Die Witwe Juliane Bauchert konnte letzter Tage
ihren 100. Geburtstag begehen.

-1- Die Lichtbildbühne  ist an beiden Öfter '
lagen' geöffnet und hat wie aus den heutigen Anzeigen z -
wsehen ist, eine Anzahl der besten MonostoMms w sge
»acht. Am Ostermontag gelangt der große D .tektn - ^
Der Fall des Schlosses Clauden " zur Aufführung . Es ist

dies das neileste Abenteuer des Detektivs Harry Higgs.
Um 14. April gelangt das Koloffalfilmwerk : Hoch klingt
das Lied vom Ubootmann zur Vorführung l^ r Mm
zeigt uns in fünf Archügen das Heldenl-eben des Erstn ^ rs
der Uboote, Wilhelm Bauer . Verfaßt wurde Las Werk
von Fritz Prochnewski , Sekretär des Deutschen Flotten¬
vereins . Dieser Film wird lange das Tagesgespräch von
Obcrlahnstein bilden, und stellt alles bisher Gezeigte weit
in den Schatten .

?? Bleibt zu Hanse!  Zum Osterfest erlaßt die
Eisenbahndirektion wieder eine dringende Mahnung an
diejenigen, die zum Osterfest verreisen wollen . Die Ver¬
kehrsschwierigkeiten der Eisenbahn -Verwaltung sind noch
immer nicht behoben. Nach wie vor werden Lokomotiven
und Wagen für Heereszweckeund zur Heranlchasfung der
Lebensmittel dringend gebraucht. Daher werden unter
keiu!.'n Umständen Sonderzüge für den diesjährigen Oster¬
verkehr gefahren . Mit Zurückbleiben beim Rerseantrit
oder unterwegs muß daher gerechnet werden . Alle nicht
unbedingt nötigen Reisen muffen unterbleiben.

Niedcrlahnstein, den 30. März.
•t . Kollekte  Der Elisabethenverein sieht sich g°-

nötgt noch Lumal an seine Freunde und Gönner die Bitte
m richten, bei der am Ostermontag stattfindenden zweiten
Kollekte, den armen Kommunionkindern das letzte Sch eri-
lein nicht zu versagen . Jeder weiß ja aus eigener Erfah¬
rung , was es heißt, in den heutigen Verhältnissen ein Kmd
für -den weißen Sonntag zu kleiden, selbst bei einfachster
Ausstattung . Darum bitten wir , daß jeder nach seinen
Verhältnissen dazu beitrage , damit die Kinder an dem
schönsten Tage ihres Lebens auch in der Kleidung wureig
erscheinen.

W o h l t ä t>i g k e i t s k o n z e r t. Auf melsetttgen
Wunsch hält der M .-G .-B . „Sängerlust " Wiederau Wohl¬
tätigkeitskonzert und zwar am Ostermontag im saale zum
Deutschen Kaiser ab . Der Verein , >der schon öfter derartige
Konzerte veranstaltet hat , die immer gut beucht waren,
hat sich beim Publikum einen guten Ruf verschafft. Ler
Verein hat auch für den Ostermontag ein schönesPvogramm
ausgestellt, das im Schaufenster der Buchdruckerei Zell aus-
qehänqt ist. Hoffentlich wird auch die Bürgerschaft von
hier und Umgebung, den Verein wieder in dem reichen
Maße unterstützen, wie bei den früheren Konterten.

b Camp,  30 . März . Mit dem heutigen Tage eröff¬
net die Lokalfähre Boppard —Camp —Bornhosen —Salzig
ihre Sommerfahrten und fährt das erste Boot morgens
7,40 von Boppard ab bis Bornhofen . Täglich ftnd>en 3
Berg - und 9 Talfahrten statt.

i . S t. G o a r s h a u s e n . 25 . März . Durch Aller - .
höchsten Erlaß vom 5. März 1918 wurden mit dem Ver- .
dienstkreuz für Kriegshilfe belrehen: Herr Muhlenbt scher
Leysiesfer, St . Goarshausen ; Herr Fabrikbesitzer K. Gockel,
Oberlahnstein ; Herr Fabrikbesitzer Ernst Gmrhe, Oberlahn-
stein; Herr Lehrer Georg Selzer , Osterspai ; Herr Lehrer
Heinrich Wirth , Braubach ; Herr Lehrer ^ akob Fluck, Nie¬
derlahnstein ; Herr Kassierer Albrecht Schmkenberger,
Braubach.

Klingen jetzt die Osterglocken — Von den Türmen
rings ihr Lied — Fehlt darin so manche Glocke — Die
aus unsrer Mitte Wed . — Ihre Schwestern in der Hci-

Feiern laut das hohe Fest — Doch die andern dort
Westen — Gaben unserm Feind den Rest. — Manches

.,mhr , das dort versandte — Kugeln zu der Unfern Mut
Schlug zurück den welschen Ansturm — Stammt aus deut¬
schem Glockengut. — Glockensogen ist verborgen — In dem
neuen Kriegsmetall — Was wir herrlich jetzt errungen —
Staunen macht heut überall . — Deutsches Ostern , deutsche
Siege — Preisen wir mit Herz und Hand — Schönren
Früblina sahst du nimmer — Teures deutsches Vaterland!
" " * W . C

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnftrtn.
Sonntai, den 3 Mär, 1918. Das bot>t»l Osterfest.

•/.« Uhr Auserstedu.,"?feie . daran anschließend Aruhmesse
in der Ba' barakirche 8 »Mt « indermeffem o« 3°ba««iskirch- .
« *lhr bl Messe in der Barbaratrrche 91/* Uhr Hochamt und
Predig? in L Johanniskirche, bet günstigem « -Uer die her« ,
brach>e Prozeffion Nachmittags2 Nhr « es' -r. ' ,-4 Uhr Andacht
in der Johauniskirche unb Gelegenheit zur hl Beichte in »er -8
barakirche.

O>l»r« «nta, . de, 1 April >8 8 <n0uta,
«'/, Uhr » istdmest, in »er B. rbarakirche, sonst Gottes

dienborbnung wie Oürrsonntag « achm'ttags l I» tlbt ® 8*
nng der . erst. , bene, Jungfra >» lisabe Meller 4 U r Andacht
und Predigt für »te « anan .sche Kougr-a» >on v» »« J . hanniS
tiich« Aufnahme neuer Mit lieber.

Dienstag 7»,. Uhr «xeguieuamt i« der Barbarakrrch« für di»
1 Lltsabrl» Meier . M'tiwo« 8 Uhr Geltend »« »ur bl. v ich »
.benso SawStag. außerdem Donnerstag u« 4 Uor an streit »
■j.i Nhr Amt ,u » hren »*l HerzenS-I . su unb Herz- Jesu-L»tan t
mit Selen « m »ächstrn« ouuta, gehe. dt. Kinder »u . rsteu hl.
K. « uuto».

GotteSdienst-Ordnungi» « rmrdach.
Evangelische Kirche-
G. untag, den 31. März 1SI8.

U. rmitta îS >6 Wbr Prrdigtg . tteSdieust. Heil. Udeudmaht
s K. Iekte für dt/ bedürftig», « emeinde» d«SBezirks. Rachmickag»
i , Atz, Prcdigtgottesbien»

Ostermontag deu I . April 1817.
I Vormittag« 1845 Uhr » rebtgtg. itesbienst. Beichte uud hl

Abeudmahl.
Katholisch « « » rch «.

Eonniag. den 3t . « Sr, 191«. d°chbl. vst . rsest.
7'»« Uhr » rühmefle 10 Uhr Hochamt mit Prebigt . Nachmittag

2 Udr Osterandacht. 4 Uhr Bcichte , . ..
2 ^ Am « »rrmonta , ist di, « »lteSdi.nstordnu», dieseld». ^

Mn  MM

ütiKt Vkstk»ma nf l«
LMM« « wo.

Der l»etrü,t « »«atttch « st. —.?»
»iertkljLtzrUch« st 2.18. Dei « ez», stnrch

P,st tritt Me Bestellgebühr

5rctroiflige VersteigerW.

As Miiwich, de»r. »hkil. mitligsm- W
laß! Herr Heinrich Sommer die den verstorbenen uye.
..euten Carl Sommer in Himmighofen gehörigen Gegen¬
stände wie: 6  Bieaenstöche (4 Kasten. 2 Korde) 1 Wa-
gen, 1 Pflug , 1 Egge und sonstige landwirftchasiliche
Gegenstände entrxeierfti versteigern

" " Das Dürgermeifteramt

Bad Ems,  30 . März . Der König !. Hofbuchdrucker
Heinrich Sommer , Verleger der „Emser Zeitung ", ist nach
einem arbeitsreichen Leben im 68. Lebens ;ahre gestorben
und wurde gestern unter großer Beteiligung beerdigt.

L i m b u r g , 28. März . Fürbitte für das Heer Das
kirchliche Amtsblatt für das Bistum Limburg veröffentlicht
folaenben bischöflichen Erlaß : Die Offensive, die mi Westen
die Entscheidung bringen soll, hat anscheinend begonnen u.
damit das gewaltigste Ringen , das die Welt ;e gesehen.
Es wird eine blutige Karwoche werden , viele Tranen wer¬
den fließen, bitteres Weh und herber Schmerz werden ^m
Taufende von Familien hinein getragen werden , ^ n sol¬
chen Oclberasstunden muß man sich nach dem Vorbilde des
göttlichen Heilandes in heißem Gebete an den himmlischen
Pater um Kraft und Beistand wenden . Unsere Heersuhrer
haben die Offensive, wie sie wiederholt laut und öffentlich
erklären , im Vertrauen auf Gott den Herrn und unsere ge¬
rechte Sache unternommen . Kommen wir in dieftn ent
scheidungsvolleu , Tagen ihnen und ihren Heeren, unfern
Brüdern , mit eifrigem und inständigem Gebete zu Hilfe,
aus daß ihre Kraft und ihr Mut uns unser Eigentum und
unsere nationale Eigentümlichkeit und Selbständigkeit er¬
halte Möaen die hochwürdigen Herren Geistlichen nicht
nur selbst fleißig in dieser Intention beten, sondern auch
alle ihrer Hirtensvrge Anvertrauten , besonders bie Kinder
eindringlich ermuntern , für Kaiser um : Reich, für des Km-

®§ Deutfdwr Früh Uns,, gg
Neue Klänge , neue Lieder — weckten die verträumte

Welt — denn der Frühling hat sich wieder — dnrchgekampst
und eingestellt — daß die Flur mit jedem Tag — wieder
schöner werden mag — und befreit vom Winterdriicke
bald erglänzt im grünen Schmucke.

Aus den sonnenhellen Lüften — klingen Frühlings-
mebbten — auf den lenzerwachten Tristen — sehen wir die
Pflugschar ziehn. — Angeregt zu neuer Tat — streut der
Sämann seine Saat — in den Schoß der Heimaterde
daß sie ihm zum Segen werde!

Hoffnung ist der Welt gegeben — nach des Winters Net
und Qual — neue Lust und neues Leben — blühen m dem
stillsten Tal . — Wieder hat die Zuversicht — uns geführt
durch Nacht zum Licht — durch die Lande geht ein singen
— und die Osterglocken klingen.

Festtagsglocken, Siegesglocken — künden uns den gro¬
ßen Sieg — daß wir jubeln und ftohlocken ^ Latz der
letzte Zweifler schwieg. — Unsre Feinde , die nnt Macht -
zu vernichten uns gedacht — sind mit Wucht aufs Haupt
geschlagen — in den ersten Frühlingstagen.

Täglich zeigten sie sich dreister — doch nun eilen see zu-
rück— Hindenburg der große Meister — zeigt sein neuste-
Meisterstück. — Der Entente ftisch und frei — sandte er ein
Osterei — dieses liegt ihr schwer im Magen — und sie
kann es nicht vertragen.

Wuchtig und mit Sturmestosen — braust die Sturm¬
kolonne los — aus die Briten und Franzosen — der Er¬
folg ist herrlich groß . — Ueberraschend tritt hervor — ein
gewaltig Feuerrohr — schickt bis nach Paris De Gruße
daß der Feind den Frevel büße.

Daß ihm alle Pulse stocken— daß ihn jäher Schreck be¬
fällt — und nun klingt ihr Siegesglocken tveichiN über
Flur und Feld . — Mit dem Ostersonnenschein — zog ein
deutscher Frühling ein — der im Siegesglanze werter —
uns zum Frieden führt ! E r n st Heiter.

Ostermontag , den 1. ApriS 19 *8,
abends 8 Uhr:

is M  ü lies Stätte fip sii

Ein Teil des Reinertrags wird den Hinterbliebenen
der im Felde gefallenen Lahnsteine r üb erwiesen.

Hl ^ slfealis & er
veranstaltet vom

Heldentenor der Coblenzer Oper
Otto Füllenbaum und Beatrix Füllenbaum

von der Oper in Prag (Alt), unter gütiger Mjtwirkung
von Frau Stabsarzt Dr. Prümm und Herrn Batl.-Aret

Dr. Liepmann aus Oberlahnstein.
Das Programm enthält u. a .:

Wagner, Mozart, Verdi, Brahms, Bizet, Löwe. Arien
aus Lohengrin, Figaros Hochzeit , Carmen, ^ chutz-Duette  aus Dreimäderlhaus und 1roubadour.

Lieder  von Brahms, Löwe und Dr. Liepmann.
= = Ende gegen 10 Ohr. ==== =

Preise der Plätze : Numerierter Sperrsitz Mk. 3.- ,
erster Platz Mk. 2.—, zweiter Platz Mk. I—
Vorverkauf im Papiergeschäft Schickei.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hi. Marnnus

Hohes Osterfest, 31. März 1918.
V«rnn!lagS 6 Uhr ist die Auferstehungsfeier; dann hk. Mesie

um 7 Uhr « .-fff ; 8 Utzr Schulwefse mit Predigt ; 10 Uhr
feierliAes Hochamt mir Predigt. Nachmittag» = Uhr Aesper
Cml hä üirchenchoreS 39. Mess« von  Viadana mit Cf
pfelSifal. Ligen unb « inlagen vom« rtesbacher » eÄPerehelmen
4tzm' v»u alte» Meister«. Ben i Uhr Grlegenhet zur hl Beichte
für Männer und Jünglinge.

OftermouLag, den 1. April 19!».
Der Gottesdienst ist derselbe. Nachmittags 2 Uhr Andacht,
b Ofte'-saontag wird morgens nicht znr Brtch» gesesfe*.

Die « » lag  abends 8 Uhr Andacht für unsere Krieger; am
Lretiag tzii-deaS. udacht. » egen des Herz Je .u-FreüagS .st - m
nstcksten Loonerstag , on S Uhr Gelegen e.t »ur hl. Betcht. Am
nich! , -, Lou-tag feiern die !1jährigen Kinde, unsir.r G.meu.-
de ihre erste hl Kommunion.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Dstc-ionntaq, den .1. Mär» t918.

IG Ubr Festgottesdienst. Im Anschluß daran » eichte nnd
-leier- be« hl- » '-«udwahls. ^  Uhr Gottesdienst mit Predigt

Ostermovtag. den 1. Aprll 1818.
i0 »bi » estsotteS dienst.

Preisliste

für WiederverMfer
über

Kurz, «ab «alostctifBSKB
PWr .. Messer-, MM - tmb
6?itöMt«i, rkMM -« ««

ist foeben erschienen und wirb aus Wunsch frank»
zu gesandt.

Kkbr. ?. L P- Ml »«ß,
Grotzh«ndl»«g.

Gegründet 1887.

Lin käst neues öüffek
Mk  M | «M s-»b- f ” " ' ® « “ '*'1*' 1“ ’, * ’' !** T**Bänke und ei« grotzer Herd , ca 2 m « imH «
breP mi Heinchiange, Badeetarrchtung pp ans dem „Mt.
.ftch-.n Hof' zu verkaufen . ^ .

' ^ PhU . Tlos , Branbach.

MW Perus«»-
RgWmi tstvx.
aea. Bel. Sch»lstratzr « .

800 t» Mark
anf Hypotbeke eineS gnten Ob-
ei t zu leihe« gesucht. Nähere«

i, »er « eschäftsstelle.



Kreisbtqtt für den Kreis St . Eoarshaufe » .

Nach Gottes unerforschliLem Ratschlüsse starb plötzlich und

Z" “2 !!. m”i8B8e" ,bL' ' u- °. -«ch,ich- T-cht« . Schmchr-

Frsil!?ii! Zlifabttlh  Meller
SpÜ^ JTm Ü ”* ” 8 * « ■* »* — im M » * .

In tiefstem Schmerz:
3akob  Weller
ffaf&arma Meller geb. Makare
DJalfer Meller, z. Zt. im Felde
Margarete Meller
blifabekk Makare
Anguß Makare.

Niederlahttftei«. westl. Kriegsschauplatz, Osterath, Wiesbaden.

Man kittet ». n Beileidsbesuchen absehen,u wollen

^kokeL Zkohenkels.
Apfelw

>m Anstich.

•txm

d « ,ks,g, « g.

o°°“ ZWtttte»0«-°
0 Verkaufs Angebot Ä

•8 ^ ur nn  Telbstverbraucher V
fi ia- ^uulitütoninrken Y
f  a »s reinem Tabak ü i
* 1000  Kt . m 8 V. 100 , 0
0 180,150 Yj
& Bersaud Nachnahme. 'f
k ö . äuitaiaitii
V « harl - ttendurg P/449 I
0 Potsdamerstr. 12.
OtX»  C*-■f»cvooooo

MnuchuMr,
draf , sucht alte Kupferstiche,
alte Bücher mit Kupferstich
ganze Kupferstich - Samm¬
lungen. Gemälde alter und guter
moderner Meister, alte Lolzfiau-
ren. («kulpturen), alle Porzellane
zu kaufen.

Bin Käufer von Altertümern
a«er Art und zahle für schüne
Slstcke gerne setze gute Preis.
Komme nach Ostern i i dortig«
Gegend und erbitte Adrekfemm.
gäbe mit kurzer« efchreivang der
eventuell abzugebenden Gegen
stände unter Chiffre . Graf von
*“ *H di « Geschäftsstelleb Bl.

- - --  Nach Mh»n» wird kalbol. äl-
AL , g ~ - teres , kinderliebes

ZktziWeii ms die «. « W » W S » Ä«Ncdmen zu den (DliillNtlsbOdin .oiir, ,̂-,», _ '  ^ en* Anfang April. Borzustellen

°ielm Be» eise herzlicher Teilnahme
Mährend der Krankheit, oer der Beerdigung und des
Trausramtes unseres lieben Verstorbenen, des Herrn

Josek6ewel
Schretnermeister

lagen wir hiermit Allen, besonders dem iööl Krieaer-
verem, der Jsiefs -Bruderschaft, dem Männer Rosen-
kranz-. .y -rz Jesu - und Gesellen-Verein sowie den

..'^ raus :ahlreichm Meffeipendern.
unseren tiesgefuh'.testen herzlichsten Dank.

Die tiestraserndeit Hiriterdlietzeoev.
Niederlahnstein , den 29. März 19l8.

Gleichzeirig zur qefl Nachricht, . daß ich das
Schreiner- und Beerdigungs -Geschäft meines
verstorbenen Bruders , nach seinem letzten Willen,
ur und mtt seinen Kindern in unverändener Weife

we, erführe und bitte das ihm bewiesene Wohlwollen
* ™ r» übertragen und im Bedarfsfälle

zu wollen̂ n ]d>mmtx  seit unterstützen
6 -rtrutze Lemet
SesLwiDer Sewel.

M  nehmen zu den Griginalbedingungen entgegen
Vorschuß-Verein Volksbank

brauback. Vber laknstein.

gesucht. Ettitrilt fofi)r ,̂ späte¬
stens Anfang April. Borzustellen

WMUetÄrrM 2.

^ie Milglieder d8 Marlanisckr
N,rd

.f ^le von mir ge. en Fra » „„
renz Tch -veikert  ausge

ivrochene Beleidigung nehme ich
als unwahr zurück
Maria Sy re Niederkahustein.

n Uongvkgarjon
Nirderlahnlkem

^geladen , sich an der Beerdigung ihrer
Mlgchwester El -s-rbeth Meller zu de-öligen.

Kleiie Wshsiezzu vermieten.
$vü1)Mtir*tttrant  ÄL.

51m 1*AprL!
(OArmontaa) 8

Uhr abn dö
veranftaltet der M - G . - V.

Riederlahnstei « im Saale „Deuischer Kaiser" sitz. Herz- einWohMigtzeits-Konzkrt"MX
stk die KnegsftWvg-er Stützt Niederlahnstei«

All! %X Öehn 2löe" bÄeitt  ganz neues Programm
- . ^ Ue Freunde und Gönner des Verein- , sowie

Z2Z * htX mh  iMaf,iwn  Mi 'gliederwerden herzltch
- ;_ _ _ Der V orstand. jm

3 i0 orren - Berklnif . »
a - °'k °us. .chj«

größeres Posten Zigorres
nur «n Selbstverbraucher, Gastwirte usw. ^

— — : iimii ,. rsm*maisv  s DM p

kichtbil - - 8 ühne (Dberlalfttftc
i&aalc„3»r Marksl»«»A", Hochstrabe7° »,

z £ ei ’.s.“ , 2 2 «r °» . . « uÄi 2 i
rer onta unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

-b n̂ds v:>n punkt 8 - 1 5 Uhr (nu/sür Erwachsene)
»»ier 16 Jahren hohen keinen Znttitt . —

hervorragender Knnstfiim!

= ToÜtesJifiatifcr __
Pitzchologilche Analyse einer Frauenjeele in 4 Akten

in Szene gesetzt,»n c-rl SLönkett
» Personen :^

Grafb» ^ t *°U SJllctia ' • Rudolf Httb-rz
5 »SSST ' Erwin Kch-ne?

3iw. se a . k ’ ' • !örttno  Kästner
h« • '"°lches mit seinem dramatische» »»tat

Ha,ptdarßeller Meisterstück der Filmkunst ist. » ird
allen Besuchern sehr gefahen.

Oromakiscke Mnckkl  Lrgreik -nöe- Spiel!

Harry Higgs

c u spannendes Drittln -Schauspiel in 3 Riesenaklen
»nfaSt von Rudolf Meinert und Leopold Bauer.

^ Darsteller:
^orb « tauben . Herr Jorkmann '

Sttifk,
Hems -,

öchlchlmer
M Ache,

sowie

kiizel-Mtel
kaufen Sie trotz der große»
Preis stet,er»»ge, infolge

«Uer Abschlüsse noch sehr
gftmii

bei

G. B&cfc&ans
M- dela«»steU»«ge»

&*blrttf . Lthrßraße 60- 67
-nb Kischelstraßr 4.

Krstchtign»,
ohne Kaufzwang.

«in,a »g zur «ihrstraße «2.

schönes Gespan», z» verkaufen.
»osr« . »echerhöll . N -Lahnstei».

, BkiMzeM Felder

ISienenwohnnngen
L*;ri!“ emit. »*p̂ teu «Nie»,wanben sowiez Äoniofch!-«.
drrmaschine zu verkaufe«.
_ Miihelmtzratzr81

jnSdcii ^a

«ns unserer Dramenserie!

^ öexenzouber ^
em dcamalisches Filmsp.-el in » Abteilungen, in welchcr

hie »"Le und weliberühme Tragödin
Lissi Nebuschka —■

die Hauptrolle spiel:
spannend von Anfang dts Ende.

Toller Hnmork Köstlicher Witz!

Kaiser I 'iberius =
em lustiger Filmschwank in 2 Men , gespielt vonParia Mizzit

a»7mäll» "Herbert f l“ftiöf‘en " " » «»*

Mela. feine Tochter
Ulan Sin. ein Inder
William Boß
Der Tchlvßoenvalter
Der Arzt • ' cL" Ramharter

Sff* - Haus 95?ier en Dorf
Som, fern « eh.lfe . . ©m  Reinwald

Krl. Clermvnt
Herr Hofbauer

,. Leo?. Hauer
Kclix

.. Fuchs
Ramhcnter

mrrmr... —. ' w ' • • v «n Aeinmald
Cm  D « -Kt!° ,ch,»,«  i . turnt»

S . flf»iel ! r - ft,pi. l!

s Em -Mllter AftW i
nue  lustige Filmtzumoresk? in 3 Ableilunqm
c» > n. .. Personen:
5fJS Meta Petri
«aron to [ '
Erna von Schöning Sabiü . L «oven

Epriihendcr Witz! Wroße Heiterkeit!
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